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«urjer ^cric^t itöer tie müitärifc&eu Setzungen
im ganton Olargau wäDreno oen %al)xm
1844 unt) 1645.

Snfttuctiottöia&r 1844.

i. stecrnteninftrttction.
3«r Bervollftänbigung beö Bunbeöcontingenteö würben

eingeteilt unb inftruirt;
a. ©eniet ©appeurö: 20 SDtann

Bontonterö 14 »
34 SDtann.

b. Slrtiflerie: Äattoniere 65 „
Srain 47 »

112 „
c. Savaflerie: 21 „
d. ©cfearffcfeügen werben nur alle jwei

Safere inftruirt... —
e. Snfanterie: ©tab 7 SDtann

Säger 217 „
güfttiere 426 „

650

Sufammeti 817 SDtann.

gernerö: Bferbeärjte 2 „
Officieröafpiranten 25 „

Sm ©anjen 834 SDtann.

©ie ©enietruppen erhielten in einer Snftruction pon

brei SBocfeen Unterriefet in ber ©olbaten» uttb Spefotonöfcfeufe/

bem innern unb SBadjtbienfte/ auefe im Bajonetgefeefet.

Sm ©pecieflen erhielten bie ©appeurö tfeeoretifefeen

uttb practifefeen Unterriefet im Sluöftecfen »on gelbverfcfean»

ILS

Lurzer Bericht über die militärischen Leistungen

im Canton Aargau während den Jahren
IS44 und 1S4S.

Jnstructionsjahr 1844.

i. Recruteninstruction.
Zur Vervollständigung deö BundeöcontingenteS wurde»

eingetheilt und instruirt:

s. Genie: SappeurS: 2« Mann

PontonierS 14 »
Sä Mann.

b. Artillerie: Kanoniere «s «

Train 47 »
IIS

«. Cavallerie: 2t „
6. Scharfschützen werden nur alle zwei

Jahre instruirt... —
e. Infanterie: Stab 7 Mann

Jäger 217 „
Füsiliere 42« „

«s«

Zufammen «17 Mann.
FernerS: Pferdeärzre 2 „

OfficierSafpiranten 2S „
Im Ganzen «34 Mann.

Die Genietruppen erhielten in einer Instruction von

drei Wochen Unterricht in der Soldaten, und Pelotonsfchule/
dem innern und Wachtdienstc/ auch im Bajonetgefecht.

Im Speciellen erhielten die SappeurS theoretischen

und practischcn Unterricht im AuSstecken von Fcldverschan«
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jungen, in ber Brofifirung »erfcfeiebener ©cfeattjwerfe, in
Berfertigung »on gafcfeinen uttb ©cfeanjförben; ferner er»

feielten fte Slnieitung in ben Sebrfägcn ber populären ©eo»

metrie unb beren Slnwenbung auf bem Serrain, fowie im
©iftanjenfcfeägen.

©ie Bon tonier ö würben in ber Stomenclatur ber

Bontonö unb ber Beftanbtfeeile eineö Brücfengliebeö, ber Ber»

fnüpfung ber Änoten unb ber practifeben Slnwenbung ber

©djnür» «nb Stöbeßeinen geübt; fte erhielten Srflärungen
über bie Sinridjtung ber Sanb. unb ©cfetfföbrücfen, Sltttei»

tung jur practifefeen Slufnafeme ber gtußufer, in ber Sin»

riefetung fliegenber Brücfen unb in ber Slnwenbung unb beö

©ebrauefeö bei Btragobocfö.
Beim practifefeen Unterriefet mußte man ftcfe bießmal noefe

mit ben unjufänglicfeen ftülfömitteln »on gfußwaiblingen
befeclfen, in Sufunft aber wirb man ftcfe ber auf Steefenung

ber Sibgenoffenfehaft angefefeafften, in Äönigöfelben aufbe»

waferten Bontonö bebienen fönnen.

Obfcfeon bie Snftructionöjeit biefer Sruppen wäferenb

ber ganjen Seit fefer gut verwenbet würbe/ fo ift biefelbe

boefe »iel ju furj, um afleö baöjenige ju erlernen, wai man

nur in ber Sibgenöffifcfeen SOülitärfcfeule ju Sfeun forbert.
©te ©auer ber Snftruction ber ©enierecruten fleht burebauö

in feinem Berhäftniß mit berjenigen ber Snfatiterie, inbem

fie eine SBocbe weniger bauert ali bie legtere unb bodj fol»

len biefelben faft afle Snftructionöjweige burdjmadjcn wie

bie Snfanteriften unb babei mit ben tecfeiiifcfeeti Slrbeiten

tfeeoretifefe uttb praettfefe pertraut werben. Sö barf baber

nidjt auffaflen, wenn bereit unjulänglidje Äenntniffe in ben,

Berichten ber Sibgenöffifchen SDtilitarfchule gerügt werben *).
©ie Stecruten ber Slrtiflerie uttb beö Srainö

erhielten atö foldje bie gefcglicfee Borittftructton »on »ier

*) tfnno 1816 tft bie Snflructtonöjcit auf 5 SBoctjcn auSgcbefjnt Worten.

134 «

zungen, in der Profilirung verschiedener Schanzwerke, in
Verfertigung von Faschinen und Schanzkörben; ferner er,
hielten sie Anleitung in den Lehrsätzen dcr populären Geo,

Metrie und deren Anwendung auf dem Terrain, sowie im
Distanzenschätzen.

Die PontonierS wurden in der Nomenklatur der

Pontons und der Bestandtheile eines Brückengliedes, der Ver,
knüpfung der Knoten und der practifchen Anwendung der

Schnür, und Rödelleinen geübt; sie erhielten Erklärungen
über die Einrichtung der Land, und Schiffsbrücken, Anlei,
tung zur praktischen Aufnahme der Flußufer, in der Ein,
richtung fliegender Brücken und in dcr Anwendung und des

Gebrauchs dcS BiragobockS.

Beim practifchen Unterricht mußte man sich dießmal noch

mit den unzulänglichen Hülfsmitteln von Flußwaidlingen
behelfen, in Zukunft aber wird man sich der auf Rechnung

der Eidgenossenschaft angefchafften, in KönigSfelden aufbe,

wahrten Pontons bedienen können.

Obschon die Jnstructionszeit dieser Truppen während
der ganzen Zeit sehr gut verwendet wurde, so ist dieselbe

doch viel zu kurz, um alles dasjenige zu erlernen, waS man

nur in der Eidgenössischen Militärschule zu Thun fordert.
Die Dauer der Instruction der Genierecruten steht durchaus

in keinem Verhältniß mit derjenigen dcr Infanterie, indem

sie eine Woche weniger dauert als die letztere und doch fol.
lcn dieselben fast alle Jnstructionszweige durchmachen miei

die Infanteristen und dabei mit den technifchen Arbeiten
theoretisch und practifch vertraut werden. Es darf daher

nicht auffallen, wenn deren unzulängliche Kenntnisse in den

Berichten dcr Eidgenössischen Militärschule gerügt werdcn *).
Die Ne cru tcn der Artillerie und des Trains

erhielten alö solche die gesetzliche Vorinstruction von vier

") Anno 18W ist die Jnstructionszeit auf S Wochen ausgedehnt worden
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SBocfeen/ worauf biefel6en ben jur SnfKWtion berufenen

jwei Slrtifleriecompagnien jugetfeeilt wurben «ttb mit ben»

felben ihre Snftruction beenbeten. ©er Unterriefet ber Sr»

fiern umfaßte bk ©olbatenfcfeule / bai Srerciren mit bem

©äbel unb bem ©ewefer/ ben innern unb B3acfetbtenft, bie

©efcfeügfcfeule, bai ©efeießen mit Äanonen, bie Saftenbewegungen/

Berfertigttng »on SDtunition «nb beren Berpacfung,
bie Stomencfatun auefe erfeieften fte einige Slnieitung im Sra»

ciren, Broftfiren/ Stafenfcfeneiben, gafefeinenmaefeen/ ©efeanj»

förbefleefeten, Bettungen anlegen unb überfeaupt im Batterie»
bau im SlUgemeinen.

©ie Srainrecruten erfeieften Unterriefet im Steilen,
in ber SBartung unb Bflege ber spferbe, im ©atteln unb Sin»

fefeirren, im ©taflbienft/ int Seriegen «nb 3ufammenfegen
ber ©efefeirre unb in ber gaferfcfeule.

©er Unterricfet ber Stecruten ber Sa»allerie, j«
weldjem fpäter noch eine ganje Sompagnie fam, umfaßte bie

©olbatenfcfeule, bai Sgercirett ju guß, ben innern unb
©taflbienft/ ©atteln/ Säumen/ Bugen unb SBarten ber Bferbe,
Sertegen ber ©attel unb 3äume, Ue Stomenclatur unb Ut
Bferbefenntniß. ©em Steitunterricfet wurbe befonberö vief
Slufmerffamfeit gewibmet. Officiere unb SJtannfcfeaft wurben
eingeübt im Bolttgireri/ in bett ©äbethieben unb bem ©efete»

ßen mit Biftoten ju guß unb >u Bferb/in ber Sugfcfeufe,
Söcabronöftfeule, bem gelbmacfetbienft, ©efewärmen nnb Bfän.
fein, ©er Unterricfetöcurö bauerte 5 SBocfeen.

©ie Sägerrecruten genoffen einen Unterriefet oon

37 bii 38/ bie güfttiere einen folefeen von 30 bii 31
Sagen, ©ie Snftruction war gfeiefe ber von 1843. ©ie Sie-

cruten würben in ©etafefeemente »on 160—200 SDtann in
bie Unterricfetöanftalt gejogen.

©er Officieröafpirantencurö bauerte 8 SBocfeen;

cö wurbe Unterriefet ertfeeilt in ber ©olbaten- unb Befotonö.
fdjute, ben Sägcrmanöoerö/ bem innern/ SSacfet» nnb gelb»

IS«

Wochen / worauf dieselben den zur Instruction berufenen

zwei Artilleriecompagnien zugetheilt wurden und mit den-

selben ihre Instruction beendete». Der Unterricht der Er»

stern umfaßte die Soldatenschule/ daS Exerciren mit dem

Säbel und dem Gewehr, den innern und Wachtdienst, die

Geschützschule, daS Schießen mit Kanonen, die Lastenbewe.

gungen, Verfertigung von Munition und deren Verpackung,
die Nomenklatur, auch erhielten ste einige Anleitung im Tra,
ciren, Prostliren, Rafenfchneiden, Faschinenmachen, Schanz,
körbeflechten, Bettungen anlegen und überhaupt im Batterie,
bau im Allgemeinen.

Die Trainrecruten erhielten Unterricht im Reiten,
in der Wartung und Pflege der Pferde, im Satteln und An.
schirren, im Stalldienst, im Zerlegen und Zusammensetzen

der Geschirre und in der Fahrschule.
Der Unterricht der Reeruten der Cavallerie, zu

welchem später noch eine ganze Compagnie kam, umfaßte die

Soldatenfchule, daö Exerciren zu Fuß, den innern und Stall,
dienst, Satteln, Zäumen, Putzen uud Warten der Pferde,
Zerlegen dcr Sattel und Zäume, die Nomenclatur und die

Pferdekenntniß. Dcm Reituntcrricht wurde bcfonders viel
Aufmerkfamkcit gewidmet. Ofsicicre und Mannschaft wurden
eingeübt im Voltigireri, in den Säbelhieben und dem Schie.
ßen mit Pistolen zu Fuß und M Pferd, in der Zugschule,
EScadronSschulc, dem Feldwachtdienst, Schwärmen nnd Plön,
keln. Der UnlerrichtscurS dauerte S Wochen.

Die Jäg erre cru ten genossen einen Unterricht von

S7 bis 3«, die Füsiliere einen solchen von so bis Si Ta.
gen. Die Instruction war gleich der von IS43. Die Re.

cruten wurden in Detaschemente von 16«—2«« Mann in
die UntcrrichtSanstalt gezogen.

Der Officiersafpiranteneurs dauerte S Wochen;
cS wurde Unterricht ertheilt in der Soldaten, und Pelotonö.
fchulc, den JägermanoverS, dem innern, Wacht, und Feld.
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Utnftt, Um Bajonctgefecfet/ im gecfeten, bem SKapport» «nb
Slbminiftrationöwefen *). gernerö würben Borlefungen über

bie Sfeeorie bei ©djießcnö unb ber Befeftigungöfunbe gefeal»

ten. Ueber afle biefe Untcrricfetöjweige wurben bie Slfpiran»

ten burefe bie SDtifitärcommiffiott geprüft «nb bk meiften

berfelben ftnb gut beftanben; ifere Breoetirung wirb inbeffen

erft bann erfolgen/ wenn fte noefe einen SBacfetmeiftercurö »on

14 Sagen beftanben feaben werben.

II. SB i c b e r fe o I « n g ö e« r f e.

Bei jebem Steerutenbetafcfeement fanb ein SBiebcrfeofungö»

eurö oon beförberten Officieren/ Officieröafpirattten unb Un»

terofficieren ftatt.

ftieran feaben Sfeeil genommen: mdm\^ku%c.

Officiere: SDtajore 2

ftauptfeute 4

Oberlieutenantö 9

1. Utttertieutenantö 16

2. Unterlieutenantö 4

Unteroffieiere/ Sorporale unb ©piefleute:
Slbjutantuntcrofficiere l
gelbweibel 5

gouriere 3

SBacfetmeifter (Officieröafpirattten
inbegriffen) 68

Sorporale 79
Samboure 9

Srompeter 34

Sotal:

KgS

dienste, dem Bajonetgefecht, im Fechten, dem Rapport, und
Administrationswefe» FernerS wurden Vorlesungen über

die Theorie deö Schießens und der Befestigungskunde gehal.

ten. Ueber alle diefe Untcrrichtözweige wurden die Afpiran»
ten durch die Milicärcommission geprüft und die meisten

derselben stnd gut bestanden; ihre Brevetirung wird indessen

erst dann erfolgen, wenn ste noch einen WachtmeistereurS von

Tagen bestanden haben werden.

il. W i ed e r h o u » g S c u r se.

Bei jedem Recrutendetafchement fand ein Wiederholung«,
curö von beförderten Officieren, OffieierSafpiranten und Un.

terofficieren statt.

Hieran haben Theil genommen: ^"im.
^ u«^

Officiere: Majore 2

Hauptleute 4

Oberlieutenants 9

1. UnterlieurenantS lS
2. Unterlieutenants 4

Unterofficiere, Corporale und Spielleute:
Adjutantuntcrofficiere
Feldweibel s

Fouriere 3

Wachtmeister (OffieierSafpiranten
inbegriffen) 6«

Corporale 79
Tamboure 9

Trompeter sä

Total:
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SDtit fämmtltcfeen Snftructtonöbetafcfeementcn würbe/ naefe»

bem eö Safereöjeit unb SBitterung erlaubte/ ein Snftructionö»
marfdj von einem ober jwet Sagen vorgenommen/ babei an

jebem Sag mit ber ganjen gcioauörüftung ein SDtarfcfe von

7-10 ©tunben gemaefet unb wenn bk Uebung jwei Sage
bauerte, wäbrenb ber Stacfet bivouafirt ober gelagert.

III- Sufammenjüge ganjer Sorpö.
Sm Saufe biefeö Safereö wurben feefeufö bei Unter,

riebtö jufammengejogen:
a- ©ie 2. uttb 3. 31 rtilleriecompagnte, welche mit

ben Stecruten auf bie rcglcmcntarifcfec ©tärfe gebraefet,

bie Sabreö für brei, bte Slrtitlertemannfcfeaft für 2 SBo»

efeen unb bie Sratnmannfdjaft für 8 Sage jur Snftruction

einberufen wurben. SDtit benfclben wurben afle

3wctge bei Slrtiltertebienfteö unb befonberö Ue Sin»

übung bei neuen Slrtißcrieregtemcnteö burefegemaefet.

©a jeboefe nur bie Befpannung für eine Batterie
gegeben wurbe, fo wurbe bte eine Sompagnie abroecfefelnb

mit ©efearffefeteßen befefeäfttgt, wobei bte überjäfelige
SDtannfdjaft mit ben Slrbeiten beö Battcriefeauö
vertraut gemadjt wntbt.

b. ©te l. Savalleriecompagnie, mit ber bie 21
Stecruten vereinigt würben uttb weldje bann nadj einer

I4tägtgen Snftruction bte Stbgenöffifcfee Snfpection
paffirte.

c. Sufammenjug beö 3. unb 4. Slitenbatailtonö
unb ber 5. ©djarff cfeügen comp a gute in ein 3'ft-
fager attf bem Stecffetbe bei ©egerfetben im Bejirf
Surjacfe, ivctcbeö vom 10. biö jum 30. Sluguft bauerte.

©er ©tanb biefeö Sruppettcorpö war:
Efliciere. ÜJinnn.

©tab uttb Snftructionöperfonaf 11 U
ttebertrag il il

4?elo 50ti(it^3c;tfdjtijt. 1846. 15

I«7

Mil sämmtlichen JnstructionSdecaschementen wurde, nach,
dcm eö Jahreszeit und Witterung erlaubte, cin Instructions,
marsch von einem oder zwei Tagen vorgenommen, dabei an

jcdem Tag mi: dcr ganzen Feldausrüstung cin Marsch von

7-Z0 Slundcn gcmacht und wcnn die Uebung zwei Tage
dauerte, während dcr Nacht bivouakirt oder gelagert.

ill. Zusammenzöge ganzer Corps.
Im Laufe dieses JahreS wurden bchufS deö Unter,

richtö zufammengczogcn:

s. Die S. und 3. Artillcriecompagnie, welche mit
den Recrmen auf dic rcglcmcntarifchc Slärkc gebracht,
die CadreS für drei, die Anilleriemannschaft für S Wo.
chen und die Trainmannfchaft für S Tage zur Jnstruc.
tion einberufen wurden. Mit denselben wurden alle

Zweige des Arlillcriediensteö und besonders die Ein.
Übung deö neuen ArlillcricreglemcnteS durchgemacht.

Da jedoch nur die Bespannung für eine Batterie ge.

geben wurde, fo wurde die eine Compagnie abwcchfelnd

mit Scharffchießen beschäftigt, wobei die überzählige

Mannfchaft mit den Arbeilen dcö Battcriebauö vcr.
rraut gemachl wurde.

K. Die 1 Cav al le ri ecompagnie, mit dcr die 21
Rccrutcn vereinigt wurden und wclche dann nach einer

iLlägigen Instruction die Eidgcnöffifchc Jnfpection
passine.

c. Zusammenzug deö 3. und ä. Eliten bataillons
und der s. Sch arfschützcnco mpagnie in cin Z^lt.
lager auf dcm Rcckfelde bei Degerfclden im Bezirk
Zurzach, wclchcS vom 10. biS zum 3V. August dauerte.

Der Stand diefeS TruppencorpS war:
Lfsiciere, Mann,

Stab und Jnstructionöperfonal il il
Uebertrag il Ii

Helv Milit-Zeitschrift. I84S. IS
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Uebertrag
©appeurbetafcfeement

Snfanterie
©cfearffcfeügen

81 1500

©ie Sruppen würben folgenbermaßen einberufen:

©er Oberbefeblöbaber mit feinem ©tab für 21 Sage

©ie Sabreö ber Snfanterie nebft 15
SDtann per Sompagnie „ 20 „

©ie ©cfearffcfeügen nebft ber übrigen
SDtannfchaft ber Snfanterie „ 11 „

©en 27., 28. unb 29. Sluguft wurbe vom fterrn Stb»

genöffifdjen Oberft Ulrich vott ©atiö.@ogtio bte Sibgcnöffi»
fcfec Snfpcction über biefe Sruppen abgehalten.

Sn Bejiebung auf bett Unterriefet u. f. w. wirb auf bie

gefdjtcfettidje ©arfteflung in Stubolfö SJtititäralmatiacfe 3. Sahr»

gang verrotefeu.

IV. Befonbere S n ft r u c 11 o tt ö c u r f c

;i. Xetitlicbev UnterridjHcurs.

Stacfe Borfcferift beö SDttfitärgefcgeö von 1842 foll ben

neu brevetirten SDtilitärärjten ein ihren Bflicfeten alö

Beamtete ber ©cfunbbeitöptVge angemeffcticr Unterricht ertbcilt
werben. S'" Sahr 1844 hat bemjufofge ber erfte Unter-
ricfetöcurö flattgefunben, baran haben 11 Unterärjte unter
Seitung eineö Oberarjteö theitgenontmen.

©er Unterrtcbtöcurö erftrecfte ftcfe auf bett tfjeoretifcbcn

unb praftifchen Sheil. Srfterer jcrftel in mehrere ftaupt.
abfehnitte, atö: Begriff unb Bebeutung ber SDlilitärbeilfunbe

im Slflgemeineti/ beö Berwattuttgöroefenö unb beö ©anttätö-
bienfteö im Befonbem; ber praftifdje Sbeit in bie Bu»

IS» ——
Lsiiciere. »an».

Uebel trag IK II
Sappeurdctaschement 13

Infanterie KS I37S
Scharffchützen S IO!

«I ISO«

Die Truppen wurden folgendermaßen einberufen:

Der Oberbefehlshaber mit seinem Stab für SI Tage
Die CadreS der Infanterie nebst IS

Mann per Compagnie so „
Die Scharffchützen nebst der übrigen

Mannschaft der Jnfanierie „ II „
Den S7., SS. und 29. August wurdc vom Herrn Cid-

genössischen Obcrst Ulrich von Saliö.Soglio die Eidgenössi.
schc Jnspcction über dicse Truppen abgehalten.

In Beziehung auf den Unterricht u. f. w. wird auf die

geschichtliche Darstellung in Rudolfs Miliräralmanach 3. Jahr,
gang verwiesen.

IV. Besondere Instruction Scurfc
Aerztlicher Unterrichtscurs.

Nach Vorschrift des MilitärgcscycS von IS4S soll den

neu breveiirten Mililärärzren ein ihren Psiichien als Be.
amtete der Gesundheitspflege angemessener Unterricht ertheilt
werden. Im Jahr IS4L hat demzufolge der erste Unter.
richtscurS stattgefunden/ daran haben Ii Unterärzte unter
Leitung eines Oberarztes lhcilgenommen.

Der UnterrichtScurS erstreckte sich auf den theoretifchen

und praktischen Theil. Ersterer zerfiel in mehrere Haupt,
abschnitte'/ alö: Begriff und Bedeurung der Mililärhcilkunde
im Allgcmeinen/ des Verwaltungöwcsens und des SanilätS.
dienftes im Besondern; dcr praktische Thcil in dic Bu.
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reauarbciten, in bie Berpaefung ber gelbfiftcu unb ber Slm»

bul.inccroagen.

©iefer Uittcrricbtöcurö hat ftd) in bem barauf folgenben

Uebungölager, in roeldjeö ein Sbeit ber Slerjte berufen war,
unb bei bem legten Sruppenaufqebot alö befonberö wohltfeä.

tig erwiefen. ©ie Slerjte roußten in allen iferen ©ienftver»
feältniffen Bcfcbcib unb tnftrutiten bte grater über alle ifere

Obliegenheiten.

©er fterr Sibgenöffifcfje Oberfclbarjt glügel war felbft
einen Sag gegenwärtig unb hat ftch fowobl über ben guten
SBiüeti ber fterren Slerjte, alö über bie jwedmäßige Settung
beö Surfeö befriebigenb auögefprodjen.

b. ©efangunte rridjt.

©er im Sabr 1813 begonnene ©cfangunterridjt bei ben

Snftructionstruppctt würbe aud) 1844 fortgefegt, allein ba

bk vereinigten ©efangübttngen, wo fähige unb unfähige Seute

jufainmengenommen wurben, von wenigem Srfolg waren, fo

featte man Ut SDtannfefeaft, je naefe ihren Slntagen jum ®e»

fang, in Slaffen vertfeeilt. fttebei hatte ftdj jct'ocb ber Ue»

bctftanb gejeigt bai roenn ein Stecrutenbetafdjemeut oon 175
biö 200 SDtann tu 3 biö 4 Slbtheilungen eingetheilt rourbe

unb man bie ©onn- uno geiertage, 'Bachen mtb Sluömärfcfee/

bie wäferenb ber Smtmctiotiöjcit eineö ©etafdjemcntö ftatt»
ftnben/ abreefeuete, eö auf ben SDtann 6 biö 8 ©ittgftunben
in biefer Seit treffe.

©a eine fo furje Seit felbft für benjenigen, roelcfeer be»

reitö einige Borfenntntffe featte, jtt roenig war. um itt ben

gewüufcfeten Bolfögcfang ficfe einjuftiibcu ttttb größere Sluö»

befenuttg ohne Beeinträchtigung ber übrigen Snftructionö»
jweige ntrfjt juläffig roar, fo würbe ber ©efattgtintcrricfet
mit bem ©djtuffe bei Safereö roteber ettigeftcUt.

i - *
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rcauarbcitcn, in die Verpackung dcr Feldlisten und dcr Am.
bul.inccwagen.

Dicscr UiitcrrichtöcurS hat sich in dem darauf folgenden

Uebungslagcr, in welchcö ein Theil dcr Aerzte berufen war,
und bei dem letzte» Truppenaufgebol alö besonders wohlthätig

erwiesen. Die Aerzte wußten in allen ihre» Dienstver-
hälrnissen Bescheid und infirmimi die Frarcr übcr allc ihre
Obliegenheiten.

Dcr Hcrr Eidgenössische Oberfeldarzt Flügel war felbst

cincn Tag gegenwärtig und hat stch sowohl übcr den guten
Willen dcr Herren Aerzte, als über die zweckmäßige Leitung
des CurscS befriedigend auSgefprochcn.

d. Gesang unterricht.

Der im Jahr 1843 begonnene Gcfangunterricht bei den

Jnstruclionstruppcn wurdc auch 1844 fortgesetzt, allein da

die vereinigten Gefaugübungen, wo fähige und unfähige Leute

zusammengenommen wurden, von wenigem Erfolg waren, fo

halte man die Mannschaft, je nach ihren Anlagen zum
Gesang, in Classen verlheilt. Hiebet harre sich jedoch der Ne.
beistand gezeigt daß wenn cin Recrulendeiaschemenr von 17S
biö 20« Mann i» 3 biS 4 Abtheilungen eingetheilt wurde
und man die Sonn- und Feienage, Wachen und AuSmärsche,
die während dcr JnstruclionSzeir eineö DcraschemcnrS statt'
finden, abrechnctc, cs auf dcn Mann « bis 3 Singstunden
in diefer Zeil treffe.

Da eine so kurze Zeit selbst für denjenigen, welcher be-

reitS einige Vorkcnnlnisse harre, zu wenig war, um in dcn

gewniischlen Volkögcsang sich einzufinden und größere Aus-
dehttllttg ohne Bceiiirrächligung dcr ül'iigcn Inst; iicuons-
zweige nichr zulässig war, so wnrdc ivr Mcs^gunlcrrichl
mit dcm Schlüsse des JahreS wieder elngestellt.

I »
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V. Uebungen in b e tt B e j i r f e n.

©iefe haben folgenbermaßen ftattgcfunben:

1) gür Ue ©djarffchugen 8 ©ienft. unb Schießübungen/
wofür bai ©efeg 1600 gr. für ©cfeiefjgaben unb für jeben

©cfeügen ber Slite eine Sntfdjäbigung von 2 gr. für Spul»

ver unb Btei auögefegt bat.

2) gür Ue 12 Säaercompagnien ber 6 SlitenbatatUone

feaben jwei ©cfeiefjübungen nadj ber Scfeeibe ftattgefunben,

wofür benfclben 1000 granfen für ©efeießgaben verabretefet

wurben.

3) ©ie monatlichen Ucbungett ber Srompeterqttartett»

fpiele unter Seitung ber SDtuftfofficiere.

Vi. 'SDtufterungen.

SDtuftcrimgett wurben naefe gefegltefeer Borfcferift jwei
abgehalten:

1) ©ie Snfpectionömufterung burefe bett SDtiftjinfpector
fanb im grüfejafer ftatt/ baju würbe bte fämmtfidje SDtilij»

mannfdjaft feejirfömetfe verfammett unb über ihre Bewaffnung/

Äleibung unb Sluörüftung infpictrt. ©iefelbe bat
befonberö auch bie reglemetttartfcfee Srgänjung ber Sabreö

unb bie Beriftcation beö Berfonalbeftanbeö jum Swecf.

2) ©te ftauptmufterutig unter bem Sommanbo vott ©tabö-
officieren fanb im fterbft ftatt. Bei berfelben hatte ebenfaflö

bte fämmtlicfee SDtannfcfeaft ju erfdjeinen; fte witrbe ju jtveef-

mäßigen Ucbungett verwenbet, wobei ben güftlieren je 10 unb

ben Sägern je 15 Sgercierpatrouen auögetfeetlt würben.

VII. Officierövercine.
©tatt ber freiwilligen Officierövereine ftnb burefe bai

neue SDtilitärgefeg burefe ein von ber Stegierung erlaffeneö

Steglement tfecoretifefee Uebungen für fämmtlicfee Stitenofficiere

ISO

V. Uebungen in den Bezirken.
Dicse haben folgendermaßen stattgefunden:

1) Fiir die Scharffchützen « Dienst, und Schießübungen/

wofür daS Gcfctz IK00 Fr. für Schicßgabcn und für jeden

Schützcn dcr Elite eine Entschädigung von 2 Fr. für Pul-
ver und Blei ausgesetzt hat.

2) Für die 12 Jägercompagnien der S Elitenbataillone
haben zwci Schießübungen nach der Scheibe stattgefunden/

wofür denselben lOttO Franken für Schicßgaben verabreicht
wurden.

3) Die monatlichen Uebungen dcr Trompelerquartett.
fpiele unter Leitung der Mustkofficiere.

Vl. Musterungen.
Musterungen wurden nach gesetzlicher Vorschrift zwci

abgchaltcn:

D Die Jnfpcctionsmusterung durch dcn Milizinspector
fand im Frühjahr statt/ dazu wurde die sämmtliche Miliz.
Mannschaft bezirksweise versammelt und über ihrc Bcwaff.
nnng/ Kleidung und Ausrüstung inspicirt. Dieselbe hat
besonders auch die rcglemcntarische Ergänzung dcr Cadres

und die Verification des Personalbestandes zum Zweck.

2) Die Hauptmustcrung unter dem Commando von Stabg.
officieren fand im Herbst statt. Bei derfelbcn hatte ebenfalls

die sämmtliche' Mannschaft zu erscheinen; ste wurde zu zweck,

mäßigen Ucbungcn verwendet, wobei den Füsilieren je 10 und

dcn Jägern je lS Exercierpatroncn ausgetheilt wurden.

Vll. OfficierSvercine.
Statt der freiwilligen OfficierSvercine find durch das

neue Militärgcseß durch ein von der Regierung erlassenes

Reglement theoretische Uebungen für sämmtliche Elitenofficiere
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vorgefcferiefeen worben. ©iefe Uebungen feaben »orfcferiftö»

gemäß flattgefunben. ©ie Berfeanblungen erftrecften ficfe

feauptfäcfeficfe auf bie SBieberfeoIungen ber ©olbatenfcfeufe/

ber grünblicfeett ©urcbnahme bCr Belotonöfcfeule, vcrbunben

mit ben practifefeen Uebungen mit Schnüren/ ber Bataiflonö»

fchute, bem getbbienft, bem leichten ©ienft, bem Stappört»

unb Stecfetiungömefen, bem innern ©ienft.

3nfttuctionöjafet 1845.

I. St e c r u t rn i n ft r u c t i o n.

©en Sorpö wurben an Stecruten jugetfeeilt:

a. ©enie: Sappeurö: 21 SDtann

Bontonierö 20 »

b. 31 rtit lerie: Äanoniere 40 „
Srain 31 »

c. Savalterie: wirb nur afle jwei Sahre

inftruirt —
d. ©cfearffcfeügen für 1844 unb 1845 69
e- Snfanterie: Äteitter©tab 2 SDtann

gelbmuftf 32 „
Säger 224 „
güftliere 426 „

684

41 SDtann.

71

Sufammen 865 SJtann.

f. Offtcieröafpiranten 12 „
g. Bferbeärjte 2 „

Sm ©anjen 979 SOlann.

©ie Suftruction mar im ©runbfäge gleich wit im vori»

gen Sabre. ©ie Bontoniere haben nunmefer mit Sinwifligntig

1S1

vorgeschrieben worden. Diese Uebungen haben vorschriftS-

gemäß stattgefunden. Die Verhandlungen erstreckten stch

hauptsächlich auf die Wiederholungen der Soldatenfchule,

der gründlichen Durchnahme der Pelotonsfchule, verbunden

mit dcn practifchen Uebungen mit Schnüren/ der Bataillons,
schule, dem Fclddienst, dem leichten Dienst, dem Rapport,
und Rechnungswesen, dem innern Dienst.

JnstructionsjaKr 184S

l. R e e r u t 5n i n st r u c t i o n.

Den CorpS wurden an Recruten zugetheilt:

«. Genie: SappeurS: 21 Mann

PontonierS 2« „

d. Artillerie: Kanoniere 40 „
Train Sl

c. Cavallerie: wird nur alle zwei Jahre
instruirt —

ck. Scharfschützen für 1844 und 184S 6»
e. Infanterie: KleinerStab 2 Mann

Feldmusik 32 „
Jäger 224 „
Füsiliere 42« „

«84

41 Mann.

71

Zusammen 8«s Mann.
k. OffieierSafpiranten 12 „
8- Pferdeärzte 2 „

Im Ganzen S7SMann.

Die Instruction war im Grundsätze gleich wie im vori.
gen Jahre. Die Pontoniere haben nunmehr mit Einwilligung
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beö tit. Sibgenöffifcfeen Äriegöratfeö Ut auf Äoften ber Sib»

genoffenfefeaft angefdjafftcn 5 neuen Bontonö jur Snftruction
benugen fönnen/ woburdj ben biöfeerigen Ucbetilänben um

ein SScfcntttcfeeö abgeholfen' wurbe. ©ic S'irtructiott ber

©cfearffcfeügen bauerte 21. Sage uub würbe vorjugötoctfe ber

©olbaten» unb Sßctotonöfcfeulc, bem ittttertt/ SSacfet» unb
getbbienft gewibmet.

II. SB i e b c r fe o I u n g ö c u r f e.

Sin biefem feaben Sfeeil genommen: SDfficiere. Untcvs
effidere :;

Officier er Sommanbant 1 —
SDtajor 1 —
ftauptleitte 6 —
Oberlieutenantö (wovon 1t

von ben ©cfearffcfeügen.;» 12 —
1. Unterlieutenantö 12 —
2. Unterlieutenantö 39 —

U utero ff iciere, Sorporale unb ©piell eute:
Officieröafpiranten jum

SBadjtmeifterettrö — 22
Slbjutantnnterofftciere — 1

©tabflfourtere — 1

Sambourcorporale — 2

gelbweibel 3

gouriere — 7

SBadjtmeiftcr — 32
Sorporale — 57
Sambouren — 7
©cfearffcfeügentrompeter — 24

71 156
i-- -

Sotal : 227
Slußer ben orbentlicfeen SBieberfeoIttngöcurf 'n feat ein aefet»

tägiger 31 b m i n i fi r a t i o n ö c u r ö mit fämmtfiefeen Ouartier.
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deS tit. Eidgenössischen Kriegsraths die auf Kosten der Eid-
genossenschaft angeschafften S neuen PontonS zur Instruction
benutzen können, wodurch den bisherigen Ucbcliiänden um

ein Wesentliches abgeholfen' wurde. Die Instruction der

Scharffchützen dauerte 2! Tage und wurdc vorzugsweise dcr

Soldaten, und Pelotonsschulc, dcm inncrn, Wacht, und Fcld.
dienst gewidmet.

II. W i e d c r h o l u n g S c u r se.

Officiere, Unter-
cffirierc:e.An diesem haben Thcil genommen:

Officiere? Commandant I —
Major l —
Hauptlcutc S —
Obcrlicurenantö (wovon l

von den Scharffchützen) 12 —
1. UnrerliculenantS 12 —
2. UnterlieuienantS 39 —

Unterofficiere, Corporale und Spielleute:
OffieierSafpiranten zum

WachrmcistercurS — 22
Adjutantuntcrofficiere — l
Stabsfouriere — I
Tambourcorporale 2

Fcldwcibel — 3

Fouriere — 7

Wachtmeister — 32

Corporale. — SI
Tambouren — 7
Scharffchützentrompeter — 24

7l ISK

Total: 227
Außer den ordentlichen WiederholungScurfcn hat ein acht.

tSgiger A d m i nist r a t i o n S c u r S mit sämmtlichen Quartier.
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meifterti/SBaffenoffietcren unb SBaffenunterofficieren ftattgeftttt.
ben-Wobei aüe Swcige ber Äriegöverwaltung/ beö SBaffenwe»

fem, fowie bie Bcforguttg ber SDtuttitton theoretifcfe uttb prac
tifcfe burcfegemacht wurben.

III. 3 u f a m m e ti j u g g a n j e r Sorpö.
Sö würben in biefem Safer einjig bie an ber Äeferorb.

nung ftetjenben I. unb 4. Slrtifleriecompagnien mit Befpan»

nung jur Snftruction berufen.

©er 3ufammcnjiig »on 2 Bataillonen Snfanterie/ 1

©djarffdjügencompagnie unb 1 Sompagnie Savafleric/ welcfee

nebft ben beiben benannten Sirtttlertecompaguien bie Sibge.
nöfftfefee S'ifpectiou ju beftefeen featten/ ju welchem Behuf Ue

Sruppen ju angemeffenen Borübu-ugen in Santonirungen ge»

jogen werben foflten/ unterblieb/ infolge ber eingetretenen
politischen Berfeältniffe.

IV., unb V. uebungen in ben Bejirfctt unb
SDt u ft e r u n g e n.

©iefelben feaben auf gfeidjeSBeife ftattgefunben wie 1844,
mit Sluönafeme/ bai bießmaf bie Snfpecttottömufterung mit
ber ftauptmufteruttg verbttnben unb burdj bett fterrn SOtilij-

infpector abgefealten wurbe.

Vi. O f f i c i e r ö v e r e i n e.

©ie obfigatorifefeen Offtcierövereinc haben in aflen Be.

jirfen vorfchriftögemäß ftattgefunben.. Sebodj feat ftd) ber

bisherige SentraLOfficieröoeretn / welcher auö fämmtlichen
SDtitgliebem ber Bejirfö-Offtcterövcreine jufammengefegt war,
in feiner Safercöocrfammluttg ben 17. SDlai 1846 ju eitter

aargauifdjen SDtttttärgcfetlfcfeaft conftttuirt. SSir befealten unö

bafeer oor, bem Borftanbe ber Sibgenöffifcfeen SDtifitärgefefl»

fcfeaft bie neuen ©tatuten bemnädjft mitjutfeeifen.

l9S

meistern, Waffenofficiercn und Waffenunrerofficieren stattgcfun-

den, wobei alle Zweige dcr Kriegsverwaltung, dcö Waffcnwc-
sens, sowic dic Bcsorgung dcr Munition theoretisch und praktisch

durchgcmachl wurden.

Hl. Zusammenzug ganzer CorpS.
ES wurden in diesem Jahr einzig die an der Kehrord-

nung stehenden l. und 4. Artillericcompagnien mit Bespannung

zur Instruction bcrufen.

Dcr Zufanimenzug von 2 Bataillonen Infanterie, I
Scharffchützencompagnie und l Compagnie Cavallerie, welche

nebst dcn beiden benannten Arttllericcompagnicn die Eidgc-
nöffifche Jnfpcccion zu bestehen harren, zu welchem Behuf die

Truppen zu angemessenen Vorübu-ngcn in Cantonirungen ge,

zogen werdcn follrcn, nurcrblieb, infolge der eingetretenen

politischen Verhältnisse.

IV.. und V. Uebungen in den Bezirken und
Musterungen.

Dieselben haben auf glcicheWeife stattgefunden wic 1844,
mit Ausnahme, daß dicßmal die JnfpcclionSmusterung mir
der Hauptmusterung verbunden und durch dcn Herrn Miliz-
inspector abgehalten wurde.,

Vl. O s s i c i e r S v e r e i n c.

Die obligatorischen Officiersvereine haben in allen
Bezirken vorschriftögcmäß stattgefunden.. Jedoch hat stch dcr

bisherige Central-Officiersvercin, welcher aus sämmtlichen

Mitgliedern der BezirkS.Officicrsvcreinc zusammcngcsetzc war,
in seiner Jahresversammlung den 17. Mai I84K zu einer

aargauischen Milirärgcsellschafr constiruirr. Wir behalten uns

daher vor, dem Vorstande dcr Eidgenössifchen Milirärgesell-
schaft die neuen Statuten demnächst mitzutheilen.
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Slctioe ©tärfe ber Slargauifcfeen SDtitij auf
1. S.anuar 1846.

Slite.
1 ©appeurcompagnie
1 Botttoniercompagnie
4 Sompagnien Slrtiflerie unb uneinge»

tfeeiltcr Srain
2 Sompagnien Saöaflerie

3 @d)arffcfeügen

6 Bataiflone Snfanterie

Uninftruirte Stecruten circa

Sufammen

Sef*. gorterung laut 3tt=
glement.

145 100
151 100

767 525
155 • 128
393 300

5338 4276

7449
900

5421)

8349

Sanbwefer. Sit Hälfte bti eiiten*
contingents.

l Sompagnie ©appeur 931 100 '
1 Bontonierö 66)
2 „' Slrtiflerie 481 263
2 » ©cfearffcfeügett 302 150
4 Bataiflone Snfanterie 3690 2138

4632 2651

©efammtftärfe 12,981 8080

©ie ©efammtftärfe ber activen Sruppen

ift fotglicfe üfeercomplet um • 4901 SDtann

SKflitärbu&get für 1846.

1) Sibgenöffifcfee SDtilitärfcfeufe gr. 2600
2) SDlilitärcommiffion unb SDttfttärfanjfei „ 6180
3) SDtifijbeamtete „ 6335

Uebertraa • gr, 15,115
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Active Stärke der Aargauischen Miliz auf
1. Januar l«4«.

Elite.
I Sappeurcompagnie
1 Pontonicrcompagnie
4 Compagnien Artillerie und uneinge«

thcilter Train
2 Compagnien Cavallerie
5 » Scharfschützen
S Bataillone Jnfanteric

Uninstruirte Recrutcn circa

Zufammcn

Landwehr.
I Compagnie Sappeur
1 „ PontonierS.
2 „' Artillerie
2 „ Scharfschützen
4 Bataillone Infanterie

Gesammtstärke

Die Gefammtstärke dcr activen Trup
pen ist folglich übercomplet um

Alto. Forderung laut Sie-

I4S 199

isi 199
'«

7S7 S2S

ISS 12«
398 39«

SS3« 427«

7449 S429
999

«349

Die Holste des Eliten-
'ceniingenls.

93)
««! 190

4SI 2«3
302 ISV

3«S« 213«

4«32 2«SI

I2,9Ll «0»«

4991 Mann

Militärbudget für

1) Eidgenössische Militärschule
2) Militärcommission und Militärkanzlei
3) Milizbeanitcte

Uebertrag Fr. 16,116

Fr. 2«0V

„ «I«0
„ SS3S
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Uefeertrag gr. 15,115
4) Snftruction/ ttämlicfe: Befolbung ber

Snftructoreti, 23cfo(bung für Berpflegung unb

gourage für fämmtlicfee Snftructionötruppen. Su»

fammenjug von 2 Batterien Slrtiflerie, 1 Som»

pagnie ©charffcbügen, 1 Sompagnie Savaflerie
uttb 2 Bataillonen Snfanterie jur Sibgenöffifchen
Snfpeetion/ SOtunftion/ Schießübungen/ ©djieß.
gaben/ SDJtfttärmuftf/ SJtilitärbibltotfeef uttb SDlu»

fterungen gr. 6C/240
5) Äriegöjucfet/ Safemeverwaftung/ SJtilitär»

fpital, Beaufftcfetigung unb Berwattung ber
geftung Slarburg unb Unterftügungen „ 8475

6) Beitrag jum ©tiefe ber topograpfeifefeen

Äarte bei Slargauö „ 5320
7) 3eugfeauö „ 36,760
8) SDtontirungöwcfen „ 30,323

Sotal: gr. 162,233
Slarau im Suni 1846.

©er Bcricfetcrftatter:
3.SDt. Stubolf.

IS5

Uebertrag Fr. islis
4) Instruktion, nämlich: Besoldung der

Jnstructoren, Besoldung für Verpflegung und

Fourage für sämmtliche JnstruclionSlruppcn. Zu.
sammcnzug von S Batterien Artillerie, I Com.
pagnie Scharffchützen, l Compagnie Cavallerie
und S Bataillonen Infanterie zur Eidgenössifchen

Inspection, Munition, Schießübungen, Schieß,
gaben, Mllitârmusik, Militärbibliothek und Mu.
sterungen Fr. «K,2ä«

5) KriegSzucht, Caserneverwalrung, Militär,
spiral, Beaufstchrigung und Vcrwallung dcr Fe.
stung Aarburg und Unrcrstüyungen „ S47S

S) Beitrag zum Stich dcr topographischen
Karte des Aargauö ...» SS2«

7) Zeughaus „ 3S7««
S) MontirungSwcsen 30,323

Total: Fr. I «2,233
Aarau im Juni l«4«.

Der Berichterstatter:

I. M. Rudolf.
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